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Geschätzte Bürgerinnen & Bürger!
Im Rahmen der Verbandsversammlung wurde ich am 18. Juni zum 
neuen Obmann des Abfallverbandes Hollabrunn gewählt. Alt- Obmann  
Karl Weber verstand, gemeinsam mit seinen Bürgermeisterkollegen 
Entscheidungen zu treffen, die nicht nur zukunftsweisend und nach-
haltig waren, sondern vor allem im Dienst der Umwelt und der Bürger 
dieses Bezirkes standen. 
Die letzten Wochen stellten die ganze Abfallwirtschaft vor große Herausforde-
rungen. Wir haben Jahrzehnte dafür gearbeitet, dass die Abfalltrennung ein Teil 
unseres täglichen Lebens wird. Der richtige Umgang, das richtige Trennen unse-
rer Abfälle ist Teil unseres normalen Lebens geworden. 
Die Monate, die nun hinter uns liegen, haben doch einige Veränderungen ge-
bracht und vielen Menschen ein enormes Maß an Disziplin und Durchhaltekraft 
abverlangt. Noch ist einiges zu bewältigen, aber der Blick in die Zukunft sollte 
optimistisch sein. Wir – gemeinsam mit all unseren verlässlichen Entsorgern – 
haben uns besonders bemüht, die Müllabfuhr so geregelt wie möglich durchzu-
führen, damit für alle Bürger zumindest diese Sicherheit gewährleistet bleibt. 
Hinter jedem gut funktionierenden System stehen Menschen, die es am Laufen 
halten. Darum ist diesem Thema auch ein Teil dieser Ausgabe gewidmet. 

Wie bedeutsam und relevant das Netz der vom Abfallverband Hollabrunn be-
triebenen Abfallsammelzentren für unsere Mitgliedsgemeinden ist, konnten wir 
feststellen, als deren Nutzung durch die krisenbedingten Schutzmaßnahmen der 
Regierung nicht wie immer möglich war. 

Ich wünsche meinem Vorgänger alles Gute für seinen Ruhestand und Ihnen,  
liebe Bürgerinnen und Bürger einen schönen Sommer und g’sund bleiben.

Obmann Andreas Sedlmayer

Am 11. Dezember 2009 wurde ich zum Obmann des Abfallverban-
des Hollabrunn bestellt. 2015 wurde ich Präsidiumsmitglied bei den  
NÖ Umweltverbänden. Seit Gründung des Verbandes war ich im Ver-
bandsvorstand tätig. Nach nunmehr 28 Jahren legte ich meine Funk-
tionen nieder. Es waren sehr intensive Jahre, in denen viele Projekte 
umgesetzt wurden, zu Beginn waren es der Aufbau der Infrastruktur und der 
Sammellogistik, der Bau der Umladestation in Hollabrunn und später die Umset-
zung der Deponie- und Verpackungsverordnung. Während meiner Zeit als Ob-
mann wurden die ersten Sammelzentren errichtet, die im Besitz des Verbandes 
sind und den modernen Standards mit Containerrampen, Kartonagenpressen, 
Baum- und Strauchschnittplätzen entsprechen.

Diesen – weit über unsere Bezirksgrenzen hinaus - riesigen Erfolg „unseres“ Ab-
fallverbandes Hollabrunn verdanken wir Ihnen. Der Bevölkerung dieses Bezirkes! 
Ihrem Vertrauen in die Institution und die Bereitschaft die gesetzten Maßnahmen 
mitzutragen und die errichteten Anlagen auch zu nützen und anzunehmen. Keine 
Idee, kein Projekt kann erfolgreich sein, wenn es nicht von den Betroffenen zum 
Leben erweckt wird. Für dieses Vertrauen möchte ich mich bei der Bevölkerung 
des Bezirkes, aber auch bei meinen Wegbegleitern im Vorstand, den Mitarbeitern 
und Kollegen im Innen- und Außendienst auf das Allerherzlichste bedanken und 
wünsche mir, dass Sie, liebe Leser, gemeinsam mit dem Abfallverband auch die 
Zukunft erfolgreich in diesem wunderschönen Bezirk gestalten und prägen wer-
den.  Alles Gute, viel Glück und Gesundheit, wünscht Ihnen 

Obmann a.D. Karl Weber



INFORMATION DES ABFALLVERBANDES HOLLABRUNN             AUSGABE JULI  2020                 SEITE 3INFORMATION DES ABFALLVERBANDES HOLLABRUNN            AUSGABE JULI  2020                  SEITE 2

Damit Gemüse, wenn es nicht sofort verbraucht werden 
kann, nicht im Müll landet, gibt es einige Möglichkeiten, 
dieses haltbar zu machen.
Tiefkühlen zählt zu den beliebtesten, jedoch energie-
intensivsten Möglichkeiten. Das Fermentieren, also die 
Herstellung von milchsaurem Gemüse, ist eines der
natürlichsten Verfahren zur Haltbarmachung.
Vitamine und Mineralsto� e bleiben dabei weitgehend erhalten. Bei 
der milchsauren Vergärung entsteht unter anderem das Vitamin B12. 

Alles, was man zum Fermentieren braucht:
  Verwenden Sie hochwertiges 
Gemüse, am besten aus 
biologischer Landwirtschaft. 
Gemüse nur mit kaltem Wasser 
waschen.
  Das Salz bildet die Grundlage für die Lake, in der 
das Gemüse durch die Milchsäurebakterien anaerob 
fermentiert. Es sollte nur hochwertiges, unra�  niertes 
(Meer-)Salz verwendet werden.

  Gläser mit Gummidichtungsring und einem 
Bügelverschluss oder auch mit Klammern eignen sich am 
besten. Die Gläser müssen nicht sterilisiert werden. Für 
den Gärprozess sollten 4 - 5 cm zum Glasrand frei bleiben.
  Wilde Fermentation funktioniert nur, wenn kein Sauersto�  
an das eingelegte Gemüse kommt. Da das CO2 das
  Gemüse und ev. beigefügte Gewürze nach oben drückt, 
muss das Gemüse abgedeckt und beschwert werden. 
Dazu eignen sich große Krautblätter, die man au� egt und 
mit einem Fermentiergewicht beschwert. Die Gewichte 
müssen säurebeständig sein, wie z.B. Glas, Steingut oder 
Keramik.
  Wichtig ist auch ein Stampfer, mit dem 
das geschnittene Gemüse in das Gefäß 
gepresst wird. So bleibt das Gemüse unten 
und so viel Lake wie möglich oben - und es 
entstehen keine Lufteinschlüsse.

Die 3 Fermentier-Techniken:
  Trockensalzen für Sauerkraut
  Diese Technik wendet man beim Fermentieren von 
Sauerkraut an - siehe Rezept.
  Laketechnik
  Bei grobstückigen, fasrigen Gemüse - siehe Sellerie-Rezept.
  Mischtechnik für Kimchi (bekanntes Gemüseferment 
aus Korea)
  Chinakohl (die Basis für Kimchi) wird
  6 bis 8 Stunden in einer Salzlake ein-
  geweicht, bevor er mit Gewürzen und
  anderem Gemüse gestampft wird.

Fermentierbedingungen/Lagerung:
Eine Temperatur von 20 - 24 Grad ist ideal. Setzt die CO2-
Bildung ein (blubbern), sollten die Gefäße an einen kühleren, 
abgedunkelten Ort (15 - 20 Grad) gebracht werden.
Eine Milchsäuregärung dauert im Durchschnitt 10 bis 20 
Tage, Sauerkraut wird 4 - 6 Wochen vergärt. Es gibt auch 
Kurzzeitfermente von 4 - 5 Tagen. Je länger das Gemüse 
fermentiert, umso saurer wird es - da die Milchsäurebakterien 
nicht zu stoppen sind.
Je höher die Temperatur ist, umso schneller läuft der 
Fermentationsprozess ab. Je größer die Gärmenge oder die 
Gemüseteile sind, umso länger dauert die Fermentation. 
Ist man der Meinung, dass ein Ferment fertig ist, sollte es 
kühl - 10 bis 13 Grad wären ideal - gelagert werden, da die 
Bakterien dann weniger aktiv sind.

Die bekanntesten und typischsten Beispiele der milchsauren Vergärung sind Sauerkraut und Salzgurken. Zum Fermen-
tieren eignen sich aber auch Karotten, Rote Rüben, Sellerie, Chinakohl, Zwiebeln, u.v.m. – gemischt oder „sortenrein“.
Die Milchsäurebakterien wandeln die Kohlenhydrate, die sich im Gemüse be� nden, in Milchsäure und CO2 um und 
bauen sie zu Milchsäure ab. Dadurch entsteht ein saures Milieu, welches das Verderben der Lebensmittel verhindert.
Nicht erschrecken, wenn es im Glas zu blubbern beginnt!
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Fermentieren ...
blubbernd Gemüse haltbar machen

Quelle: „Blubbern für die Lebensgeister – Sauerkraut & Co wild fermentieren“, Unterlagen von einem Kurs mit Ing. Michaela Hauptmann

Sauerkraut
Zutaten:
1 kg Weißkraut, 20 g Salz,
2 – 3 Wacholderbeeren,
1 TL Kümmel, 1 Lorbeerblatt

Äußere Krautblätter entfernen, 
1 – 2 Blätter zur Seite legen. Kraut in einer Schüssel fein 
hobeln, mit Salz vermischen und so lange kneten, bis 
genügend Lake entstanden ist. Gewürze in ein Bügelglas 
geben, schichtweise Kraut reingeben und stampfen, 
damit keine Luftbläschen eingeschlossen bleiben. Zum 
Abdecken die Krautblätter drau� egen. Wenn alles gut mit 
Lake bedeckt ist, Gewicht au� egen, sodass alles unter der 
Lake ist. Glas verschließen. 
Fermentationsdauer: ca. 4 – 6 Wochen

Sellerie mit Orangen

Zutaten:
600 g Knollensellerie, eine Orange.
Für die Salzlake: 1 Liter Wasser,
35 g Salz

Von der geschälten Sellerie eine 2 – 3 mm dicke Scheibe 
abschneiden und den Rest fein raspeln. Orangen schälen und 
� letieren, mit Sellerie mischen und in ein Bügelglas füllen. Mit 
der Salzlake begießen und mit der Selleriescheibe gut abdecken. 
Gewicht au� egen, so dass alles unter der Lake ist. Glas verschließen.
Fermentationsdauer: ca. 4 – 6 Wochen

© iStock/ iuliia_n

! Klicken Sie rein! 
Mehr Infos zur  Vermeidung von Lebensmittelabfällen auf

www.umweltverbaende.at/lebensmittel

© iStock/ Fudio

Fermentieren ...
blubbernd Gemüse haltbar machen
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CoVID19 Corona und die Abfallentsorgung 
Die Corona-Krise hat gezeigt, dass alle unsere Mitgliedsgemeinden, 
das Land NÖ und ihre Umweltverbände/Abfallverbände gemeinsam 
mit der Entsorgungswirtschaft an einem Strang ziehen.

Als wir am Samstag, den 14. März das ASZ Hadres zu Mittag zusperrten, hätten 
wir nicht gedacht, dass sich die Welt der Abfallentsorgung über das Wochenende 
so ändern würde. Am Sonntagnachmittag stand fest, dass wir zum Schutz der 
Bevölkerung und der Mitarbeiter uns ebenfalls am Lockdown beteiligen muss-
ten.

Geschäftsführer Alfred Wunderer:
„Der Fokus aller, auch der Anlagenbetreiber aus der privaten und kommunalen 
Wirtschaft und insbesondere auch der Verwaltung, liegt auf der Sicherstellung des 
ordnungsgemäßen Betriebs. Die Gesundheit der Bevölkerung und insbesondere al-
ler MitarbeiterInnen ist hierbei besonders wichtig. In dieser Zeit stand der Erhalt der 
Hausabholung im Vordergrund. “

 Karl Weber  Obmann a.D. „Im Hintergrund arbeiten viele Personen daran, dass 
der Transport und die Verwertung funktionieren. Es ist nicht getan, dass die Abfälle 
in Container entleert werden. Diese Container gehören transportiert und die Abfälle 
verwertet. Im März und April war die Ansteckungsgefahr zu groß und zu riskant in 
der Entsorgungskette den Virus zu verschleppen. Das soll heißen, wenn einer un-
serer Mitarbeiter als Überträger auftreten sollte (z.B. ohne, es selber zu merken) 
bestand die Gefahr, dass wir bei mehr als 300 Kontakten pro Tag zu einer riesen 
„Virenschleuder“ mutieren.“

Die Entspannung nach Ostern ermöglichte es uns einige Abfallsammel-
zentren wieder zu öffnen. 
In Zusammenarbeit mit dem Dachverband „Die NÖ Umweltverbände“ ist ein nie-
derösterreichweites Sicherheitspaket in der Abfallwirtschaft erarbeitet worden. 
Zum Schutz der Mitarbeiter, der Besucher der Sammelzentren und zur Eindäm-
mung der Ausbreitung der Covid-19-Pandemie musste der Betrieb der Sammel-
zentren stark eingeschränkt werden. Neben den hygienischen Maßnahmen in 
den Sammelzentren gab es auch Beschränkungen bei der Anlieferung. Die An-
zahl der Personen, die sich gleichzeitig am ASZ - Areal aufhalten dürfen, wurde 
limitiert, dadurch kam es zu längeren Wartezeiten. Dank der beeindruckenden 
Disziplin bei der Maskenpflicht und in den Wartebereichen, konnten wir die Öff-
nungszeiten ab Mai wieder im „Normalbetrieb“ führen.

Neue Öffnungszeiten
Beim Besuch eines der 20 Sammelzentren des Abfallverbandes Hollabrunn hat 
es aufgrund der vorgeschriebenen Schutzmaßnahmen ebenfalls ein paar Verän-
derungen gegeben, die weiterhin nachwirken.

Rückblick „Lock down“

16. März – 4. Mai       der Bürobetrieb wurde in Home- und Frontoffice geteilt
16. März – 5. April     ASZ Betrieb und Baum- und Strauchschnittplätze 
                                            geschlossen
6. April     		 die Baum- und Strauchplätze sind wieder geöffnet
14 April    		 14 Abfallsammelzentren nehmen eingeschränkt 
		  den Betrieb auf
ab 4. Mai		  Normalbetrieb der ASZ
ab 18. Mai	 Parteienverkehr im Büro
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Jedes ASZ für jeden Haushalt
Alle Haushalte, die an die Müllabfuhr angeschlossen sind, dürfen alle ASZ besuchen. 

Das bedeutet in der Praxis:
Das ASZ darf nur mit einer gültigen Berechtigungskarte (gültig: wenn ein QR Code 
abgebildet ist) besucht werden. Die Karte wird entweder händisch durch unser 
Personal eingescannt, bei einer stationären Anlage oder einer mobilen Ampel. 

Vorteile
- jeden Tag haben mehrere ASZ geöffnet
- pro Monat ist an zwei Samstagen geöffnet
- keine Beschränkung auf eigene Gemeinde

Die Öffnungszeiten der VerbandsASZ finden Sie auf Ihrem Abfuhrplan. Die anderen 
sind auf unserer Homepage www. abfallverband.at/holllabrunn abgebildet und 
Sie können sich sogar mit Ihrem Routenplaner hinlotsen lassen.

Tipp:
Neben der aktuellen Covid-19 Regelung gibt es einige Tipps 
für den nächsten Besuch beim ASZ!
- Abfälle immer vorsortieren
- Problemstoffe den geschulten Mitarbeitern übergeben
- Entfernen Sie Akkus und Batterien aus den Elektrogeräten
- Bei Lithium-Akkus die Pole immer abkleben - erhöhte Brandgefahr
- In der Mitte der Öffnungszeiten ist meistens weniger los!
- Sprechen Sie mit dem Personal vor Ort, es hilft Ihnen gerne weiter

https://hollabrunn.umweltverbaende.at/
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Mehrweg statt Einweg

Jedes Jahr fällt eine Unzahl an Müll durch die Nutzung von Einweg-
produkten an. Es gibt eine Menge an Möglichkeiten, Müll, der durch 
Einwegprodukte anfällt, zu vermeiden. Der Umstieg auf  Mehrwegpro-
dukte umsteigt oder auf Verpackungen sogar zur Gänze verzichtet. 
Wir dürfen Ihnen einige Alternativen vorstellen:

Obst und Gemüse können sowohl lose als auch in Stoffsackerln abgewogen und 
gekauft werden. Einige Supermärkte bieten solche Sackerl in verschiedenen Grö-
ßen zum Kauf an. Diese werden einmal gekauft und können, unabhängig vom 
Supermarkt, immer wieder verwendet und in der Waschmaschine gereinigt wer-
den. Dadurch kann Müll, der durch Verpackungen anfällt, vermieden werden. 

Einwegstrohhalme können durch jene aus Glas oder Edelstahl ersetzt werden. 
Diese können mit einem kleinen Pfeifenreiniger gesäubert werden. Oft befindet 
sich ein solcher Reiniger beim Kauf des Produktes in der Verpackung. 

Glas- und andere Mehrwegflaschen können viele Einwegplastikflaschen erset-
zen. Der Konsum von Leitungswasser ist nicht nur günstiger, sondern auch ge-
sünder als diverse Softdrinks. 
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Über 3 Millionen Euro Wertstoffe
im Restmüll
In regelmäßigen Abständen wird die Zusammensetzung des Restmülls in NÖ 
untersucht. Eine solche Analyse wurde in den Jahren 2018 und 2019 durchge-
führt.

Die Geschichte der modernen Abfallwirtschaft in NÖ begann vor etwa 30 Jah-
ren. Damals wurden nur 13 % der anfallenden Abfälle getrennt gesammelt und 
recycelt. Der Rest wurde in einer der 20 Mülldeponien entsorgt - diese verfügten 
zu diesem Zeitpunkt über teils dramatisch knappe Restkapazitäten. Gebot der 
Stunde war, eine neue nachhaltige Abfallstrategie zu etablieren. Es erfolgte die 
Einführung der flächendeckenden Mülltrennung. 

Mit dem Beginn der Müllverbrennung wurde zudem eine ökologisch und öko-
nomisch sinnvolle Lösung für nicht verwertbare Abfälle geschaffen. Die ent-
wickelte Transportlogistik stellt seither sicher, dass der Großteil des Mülls per 
Bahn transportiert wird. Heute werden 62 % der Abfälle aus den NÖ Haushalten 
einem Recycling zugeführt. Eine Deponierung von unbehandeltem Hausmüll 
findet in NÖ nicht mehr statt.

Die Ergebnisse der Restmüllanalyse zeigen, dass im Restmüll noch ein hohes Po-
tential an Wertstoffen vorhanden ist - beispielsweise sind 27,5 % des Restmülls 
Bioabfälle. Diese sind in der Biotonne oder am Hauskompost besser aufgeho-
ben, denn Kompostieren ist praktisch gelebter Klimaschutz und ein Paradebei-
spiel für eine Kreislaufwirtschaft.

Details Restmüllanalyse 2018/2019
Für die Auswertung wurden 502 Proben mit 8.422 kg Probenmasse aus Rest-
mülltonnen aus ganz NÖ untersucht. Die Planung der Stichprobe und Probenah-
me erfolgte durch die Universität für Bodenkultur. Die Auswertung und Erstel-
lung des Berichts erfolgt durch das Technische Büro Hauer Umweltwirtschaft 
GmbH. Die Abfallanalysen wurden in einer ARGE mit der Pulswerk GmbH und 
der FHAnalytik GmbH durchgeführt.

Weiterführende Informationen finden Sie auf der Website:
http://www.noe.gv.at/noe

Der Restabfall der Niederösterreicher
Umgerechnet auf die Gesamtjahresmenge an Restmüll in NÖ (rd. 232.000 Ton-
nen) bedeutet dies, dass jährlich rund 63.800 Tonnen biogene Abfälle, 26.400 
Tonnen Kunststoffe, 9.900 Tonnen Glas oder 6.600 Tonnen Metalle über den 
Restmüll entsorgt werden. Eine Hochrechnung im Rahmen des NÖ Abfallwirt-
schaftsplan 2018 hat ergeben, dass jährlich Wertstoffe im Ausmaß von über 
3 Millionen € im Restmüll landen und anschließend auch noch teuer entsorgt 
werden müssen.

Der Restabfall der Niederösterreicher

Tabelle 1: Zusammensetzung des Restmülls auf Landesebene nach allen 21 Fraktionen, Analyse 2018/19.

Detailübersicht

Fraktionen Mittelwert  
[Masse-%]

Jahresmengen  
[Kg/EW.a]

Jahresmengen  
[t/a]

Organik und nicht vermeidbare LM 14,7 % 20,5 34.216

vermeidbare Lebensmittel 12,8 % 17,7 29.615

Papier Verpackungen 3,8 % 5,2 8.722

Papier NVP 3,0 % 4,1 6.880

Kunststoff Verpackungen 8,0 % 11,2 18.671

sonstige Leichtverpackungen 3,3 % 4,6 7.756

Glas Verpackungen 3,4 % 4,7 7.861

Glas NVP 0,9 % 1,2 2.000

Metall Verpackungen 1,7 % 2,3 3.920

Metall NVP 1,2 % 1,6 2.716

Kunststoff NVP 4,2 % 5,8 9.696

Holz NVP 1,2 % 1,7 2.762

Hygieneartikel 15,6 % 21,7 36.262

Textil 3,7 % 5,1 8.577

Schuhe 1,3 % 1,8 2.983

Elektroaltgeräte 0,8 % 1,2 1.958

Batterien 0,1 % 0,1 163

Problemstoffe 0,4 % 0,5 868

Inertes (lat. für untätig, unbeteiligt, träge) 12,4 % 17,2 28.805

Sonstige Abfälle 6,9 % 9,6 15.990

Sortierrest 0,8 % 1,1 1.839

Summe 100,0 % 139,0 232.259
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Zusammensetzung Ihres Restmülls im Detail
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Mobiles Zutrittsystem im ASZ 
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Mit 502 kg gesammelten Abfällen pro Einwohner im Jahr 2019 wurde 
mehr als 6% mehr Abfall im Bezirk Hollabrunn produziert als 2018. Die 
Gesamtabfallsammelmenge stieg somit im Jahr 2019 auf insgesamt 
32.008 Tonnen.

Während die Restmüllmengen sowie die Mengen aus der Biotonnensammlung 
relativ konstant blieben, wurden teilweise explosionsartige Steigerungen bei 
Problemstoffen (+30%), Altholz (+6%) sowie Strauch- und Grasschnitt (+70%) 
verzeichnet, auch bei Kartonagen und Altglas stiegen die Sammelmengen.  
Lediglich bei Altpapier und Elektrogeräten verzeichnen wir fallende Werte. 

159.355  Bürger besuchten unsere Abfallsammelzentren 

Mit der neuen Generation an Berechtigungskarten kann jede Einfahrt elektro-
nisch erfasst werden. Kostenpflichtige Anlieferungen können papierlos regist-
riert werden und vereinfacht in das Buchhaltungsprogramm importiert werden.

Seit April 2020 dürfen „ALLE alle ASZ“ benutzen
Es zeigt sich, dass die Bürger aus den verschiedenen Verbandsgemeinden, unab-
hängig vom Wohnort bzw. Wochentag verschiedene Sammelzentren tatsächlich 
auch nutzen. Speziell die ASZ in Hollabrunn, Retz und Ravelsbach werden von 
den benachbarten Gemeindebürgern häufig frequentiert.

Abfalltrennung spart Entsorgubgskosten 
Ordentliche, saubere Abfalltrennung spart nicht nur CO2 und wertvolle Ressour-
cen, sondern auch Geld. Trotz der üblichen inflationsbedingten Ausgabensteige-
rung und der Mehrausgaben aufgrund der Mengensteigerung von 6% bleiben 
auch im Jahr 2020 die Müllgebühren im Bezirk Hollabrunn stabil und wurden 
nicht erhöht. „Das ist zum einen ein Verdienst der gut funktionierenden Abfall-
trennung und zum anderen helfen die regelmäßigen Investitionen und Verbes-

serungen bei den Sammel- und Entsorgungsmöglichkeiten die Ausgaben bei der 
Abfallentsorgung in einem verträglichem Ausmaß zu halten. 

Müllaufkommen 
                            steigt weiterhin rasant an

Gesammelte Massen
Restmüll 6.615,77  to
Sperrmüll 2.552,49 to

Biomüll 3.781,70 to
Kartonagen 820,05 to

Baum- und Grünschnitt 5.252,02 to
Altglas 1.540,78 to

Elektrogeräte 560,52 to
Problemstoffe 200,98 to

Organisation Abfallwirtschaft24 Mitgliedsgemeinden
 63.400 Einwohner

 20 Mitarbeiter
20 ASZ

ASZ-Öffnungszeiten: 
5596 Stunden/Jahr

Erfolge

Recyclingquote 62%

1981 Freiwillige beim Frühjahrsputz
76 Aktionen

3000 kg Sammelmenge
52 Sauberhafte Feste
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Klein aber OHO
Batterien gibt es in allen Größen und Formen. Knopfbatterien in Gruß-
karten, Uhren oder Hörapparaten. 9 V Blockbatterien für Rauchmelder 
oder Spielzeuge. Micro und Mignon-Batterien für Fernbedienungen, 
Fotoapparate uvm. Auch diese kleinen Kraftpakete sind wie ihre gro-
ßen Familienmitglieder (zB Autobatterien) extra zu entsorgen. 

Batterien entsorgen, ABER RICHTIG!
Alte Batterien und Akkus richtig zu entsorgen ist einfacher als man denkt. Bat-
terien und Akkumulatoren enthalten eine Reihe wertvoller Rohstoffe, aber auch 
gefährliche Inhaltsstoffe. Was für den Betrieb verschiedenster Elektrogeräte 
unverzichtbar ist, kann großen Schaden anrichten, wenn es in die Umwelt ge-
langt. Batterien gehören daher keinesfalls in den Restmüll!
Beim Abfallverband Hollabrunn gibt es kleine Sammelboxen, in denen man die 
Altbatterien problemlos zu Hause sammeln kann. Ist die Box voll, gibt man sie 
einfach bei der nächstgelegenen Sammelstelle ab, wo sie entleert wird.

Kostenlose Rückgabe OHNE NEUKAUF!
Alle Unternehmen, die Batterien verkaufen, müssen die gebrauchten Batterien 
auch wieder zurücknehmen und zwar unabhängig von einem Neukauf.  Dafür 
stellen Supermärkte, Handelsketten, Drogeriemärkte etc. große Batteriesam-
melboxen zur Verfügung, die sich meist beim Kassen- bzw. im Ausgangsbereich 
befinden.

Brandgefahr durch Kurzschlüsse!
Die Batterien und Akkus können in die Sammelboxen 
gegeben werden. Gebrauchte Lithium-Akkus (wie z.B. 
aus Handys oder Fotoapparaten), aber auch  Block-
batterien, sollten vor der Entsorgung durch  Abkle-
ben der Batteriepole gegen Kurzschluss gesichert wer-
den, da ansonsten das Risiko eines Brandes besteht.

Autobatterien werden GETRENNT GESAMMELT!
Alte Fahrzeugbatterien werden getrennt von den Gerätealtbatterien gesam-
melt. Das heißt, dass diese Batterien sowohl von den  Sammelstellen  als auch 
vom Autohandel bzw. von der Kfz-Werkstätte übernommen und einer ordnungs-
gemäßen Entsorgung zugeführt werden. Dafür darf dem Konsumenten ebenfalls 
nichts verrechnet werden.
Auch unsere Trennsetterien hat sich dem Thema ausführlich angenommen und 
erklärt die Unterschiede und Eigenheiten in ihrem Block. www.trennsetterin.at

SAMMELSTELLEGESCHÄFT
!!

Wir können sie aber ganz 
einfach bei einer Sammelstelle 
oder im Geschäft zurückgeben!

NEIN PAPA!!!!!
Jede einzelne Batterie zählt! 
Die darf da nicht rein!

Wohin  mit der leeren Batterie? 
Die ist so klein, die werfe ich
in den Restmüll, oder?

Weitere Infos findest du auf www.elektro-ade.at 
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Anmeldung zur elektronischen Übermittlung von Zusendungen

Gemeindeverband für Abfallwirtschaft
und Abgabeneinhebung im Verw.bezirk Hollabrunn
Znaimerstraße 59, 2020 Hollabrunn

❏ Umstellung auf elektronische Zusendungen

*Name:

* Anschrift:

* Ihre E-Mail Adresse 	 			 

Ich/Wir ermächtige/n den Gemeindeverband Hollabrunn, künftig Schriftstücke des Gemeindeverbandes Hollabrunn elektronisch an die oben angegebene e-mail 
Adresse zu senden.

*Ort u. Datum 							       Unterschrift **

* Pflichtfelder – unbedingt ausfüllen, anderenfalls erfolgt keine Datenerfassung     ** Unterschrift aufgrund geänderter Vorschriften verpflichtend

Zusendung per Post oder e-mail
e-mail: office@gvhollabrunn.at - Betreff: Elektronische Zusendungen
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Abfallvermeidung 
durch Zusendungen per Mail



Der postalische Versand der Lastschriftanzeigen ist sehr kostenintensiv. Mit dem 
System der Zustellung per Mail ist es möglich, dass wir Ihnen Sendungen elekt-
ronisch zustellen, um so Druck- und Portokosten zu reduzieren.

Zur Anmeldung für dieses kostenlose Service füllen Sie das  Formular  aus und 
schicken es uns per Mail an office@gvhollabrunn.at zu. 

Unsere Zusendungen erhalten Sie von unserem Zustellsystem des Brief-Butlers. 
Die ersten Zusendungen könnten in Ihrem Spam Ordner landen. Kontrollieren Sie 
bitte auch diesen Ordner.

Online Anmeldung zur elektronischen Übermittlung von Zusendungen
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„Schadstoffarme Druckerzeugnisse“

Telefonhotline
02952/5373
(Parteienverkehr: Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr)

Helga Schremser aus Jetzelsdorf hat– wie viele andere - alle acht Fehler in un-
serem Quiz gefunden und wurde als Gewinner des Hauptpreises gezogen. Weitere 
Preisträger des letzten Quizrätsels sind Manuela Muckenhuber aus Mailberg 
und Hermine Maier aus Hollabrunn.  Auch sie sandten ihre korrigierten Ver-
sionen ein und wurden mit einem der drei ausgeschriebenen Preise belohnt. Wenn 
auch Sie gewinnen wollen, beteiligen Sie sich an unserem Quiz, das auf der vorletz-
ten Seite dieser Ausgabe zu finden ist. 

Sie haben geschaut 
                  & gewonnen!

Bild: Obmann a.D.  Karl Weber mit Ehepaar Schremser

Einwegmasken - 
Einweghandschuhe
Wegwerfmasken aus Zellulose sollten keinesfalls unsere Umwelt ver-
schmutzen, sondern unbedingt nach dem Tragen in den Restmüll gewor-
fen werden. Stoffmasken, die man immer wieder verwenden kann, sind aus Sicht 
der Abfallvermeidung eindeutig die bessere Wahl. Sie können – bei richtiger An-
wendung – helfen, die Ausbreitung von Krankheitserregern einzudämmen. Mehr-
weg-Stoffmasken sollten laut Virologen nach dem Tragen mit mindestens 60 Grad 
mitgewaschen werden. Wenn man noch keine ganze Waschmaschine füllen kann, 
können sie zwischendurch je nach Material auch in einem Topf oder Wasserkocher 
kurz ausgekocht werden. Beim anschließenden Bügeln könnten ebenfalls noch Er-
reger abgetötet werden.

Müllwagen brannte 
vor dem Feuerwehrhaus
Vier Feuerwehren – Obergrub, Untergrub, Bergau und Göllersdorf - wur-
den am 9. Juni zu einem Einsatz nach Obergrub gerufen. Dort brannte just 
vor dem Feuerwehrhaus ein Müllwagen. Als die Kameraden eintrafen, waren Pas-
santen gerade dabei, den Brand mit Wasser und Feuerlöscher einzudämmen.  

Die Feuerwehrmänner ließen den Restmüll kleinweise abkippen, damit mehrere 
Atemschutztrupps gezielt löschen konnten. Bei diesen Arbeiten kam ein Behälter 
mit einem brennbaren Stoff zum Vorschein, der sich vermutlich durch eine chemi-
sche Reaktion entzündet hat. Der Behälter wurde in einem Wasserbad abgekühlt 
und gesichert abgestellt. Es dürfte sich um Maulwurfgift gehandelt haben.

Das weitere Entladen des Müllwagens wurde durch unseren Entsorger Schauer-
huber selbst unter Mithilfe der Feuerwehren Obergrub und Göllersdorf und deren 
Teleskoplader durchgeführt. Somit konnten Glutnester gelöscht werden.

Insgesamt waren 33 Mann und fünf Fahrzeuge vier Stunden im Einsatz. Der Rest-
müll wurde in Container umgeladen und per LKW zur Umladestation gefahren .


